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Herren Kreisliga Staffel 2

TTV Mühlhausen III : SG Nußloch 
Freitag, 08.04.2022, 20:00 Uhr

Rößler macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Kreisliga Staffel 2 traf die Mannschaft des TTV Mühlhausen III am vergangenen
Freitag im 13. Saisonspiel auf die Mannschaft der SG Nußloch. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
fixierte Jan Rößler. Bemerkenswert war, dass der TTV Mühlhausen III dieses Match mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Lober / Köhler überzeugten im Doppel gegen Hu /
Hagmann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft bedeutete. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Glasbrenner /
Rößler eine 1:3-Niederlage gegen Kaiser / Lorenz kassierten. Nur einen Satz verloren indessen Pilz
/ Glasbrenner beim 15:13, 11:9, 9:11, 11:7 gegen Hagmann / Hein und holten somit einen Punkt für
ihre Mannschaft. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nur einen Satz verlor
Mike Lober bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Tim Kaiser und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Felix Köhler gegen Dehuen Hu nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Felix
Köhler letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Was eine
Aufholjagd! Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Sören Glasbrenner bezwang Thomas Lorenz in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Unglücklich war Jan
Rößler in der Partie gegen Mika Hagmann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Die richtige Taktik hatte Alexander Pilz beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Stefan Hein von Beginn an. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Björn Glasbrenner war in der Partie gegen
Mattis Hagmann nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen
Mike Lober letztlich auf Lager, um Dehuen Hu final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie
0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Tim
Kaiser war Felix Köhler, obwohl er alles gegeben hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Kaiser endete. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Sören
Glasbrenner das Match gegen Mika Hagmann und gewann 3:1. Der neue Zwischenstand war 8:4.
Jan Rößler überzeugte im Einzel gegen Thomas Lorenz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Da
gab es nichts zu rütteln. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTV Mühlhausen III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen die TTG 1947 Walldorf IV am 22.04.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team der SG Nußloch wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 22.04.2022
gegen die TSG Eintracht Plankstadt II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTV Mühlhausen III

Doppel: Lober / Köhler 1:0, Glasbrenner / Rößler 0:1, Pilz / Glasbrenner 1:0 
Einzel: M. Lober 1:1, F. Köhler 1:1, S. Glasbrenner 2:0, J. Rößler 1:1, A. Pilz 1:0, B. Glasbrenner 1:0 

 SG Nußloch
Doppel: Kaiser / Lorenz 1:0, Hu / Hagmann 0:1, Hagmann / Hein 0:1 
Einzel: D. Hu 1:1, T. Kaiser 1:1, M. Hagmann 1:1, T. Lorenz 0:2, M. Hagmann 0:1, S. Hein 0:1


